
80. Jahrestag des Überfall Hitlerdeutschland auf Polen 
1. September – Antikriegstag 2019

Am 1. September 1939 begann mit dem Überfall der faschistischen deutschen Wehrmacht auf Polen der 
Zweite Weltkrieg. Deutschland brachte wie 1914 erneut ungeheures Leid über Millionen von Menschen in 
Europa. Das Ziel der Nazis war Land- und Rohstoffraub. Das Ergebnis des Krieges: mehr als 60 Millionen
Tote, Hunderttausende Verschleppte, unzählige Verletzte und Verstümmelte; Tausende Städte und Dörfer 
nur noch Schutt und Asche. Darüber hinaus das vorher Unfassbare an Barbarei: die industrielle Vernich-
tung von Millionen Menschen.

Die Schlussfolgerung für die Mehrheit der Deutschen nach der militärischen Zerschlagung
des Faschismus und der Befreiung lautete 1945:

NIE WIEDER FASCHISMUS – NIE WIEDER KRIEG!

Dieser Tag ist nicht nur ein Gedenktag für alle antifaschistisch gesinnten Menschen, sondern
auch die Verpflichtung, jegliche Wiederholung zu verhindern. Sie ist heute noch aktuell.

Faschismus bedeutet in allen seinen Formen nicht nur Rassismus, Abbau demokrati-
scher Freiheiten und politische Verfolgung, sondern immer auch Expansionskriege

„Nie wieder Krieg!“  - wir fordern: 

•Keine Erhöhung der Rüstungsausgaben und Waffenexporte, sondern Abrüstung!
•Für ein weltweites Verbot der Atomwaffen und deren Abzug aus Büchel! 
•Auslandseinsätze der Bundeswehr sofort beenden und Stärkung der Vereinten Nationen als
Friedensinstrument!

•Förderung einer friedfertigen Außenpolitik - Dialog und Verständigung mit allen Ländern!
•Aufnahme von Flüchtlingen vor Krieg und Zerstörung!
•Gemeinsam gegen Rassismus!
 
Am 1. September 2019 wollen wir zusammen ein Zeichen setzen: 

Für Frieden, Demokratie, Toleranz und Menschenwürde!
Nie wieder Krieg! Abrüsten statt Aufrüsten!

 Veranstalter: 

 und DGB Stadtverband Worms 
  

        

Verantwortlich für den Inhalt: Bündnis gegen Naziaufmärsche, Silvia Schall

MAHN– u.  GEDENKVERANSTALTUNG
mit einer Kranzniederlegung am Mahnmal für die Opfer des Faschismus

Sonntag, 1. September 2019, um 11.00 Uhr

Eröffnung: Heiner Boegler, Sprecher des Bündnisses gegen Naziaufmärsche 
Worms und DGB Stadtverband Worms.

Gedenkrede:  Hermann Schaus, Landtagsabgeordneter in Hessen
Kulturelles Rahmenprogramm: Uli Valnion, musikalische Begleitung u. Lieder,
Nibelungenhorde mit Lesungen Briefe aus dem Holocaust und von der Front


